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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Public Health
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Maßgebliche Gesetze des öffentlichen Gesundheitswesens
in den Tätigkeitsfeldern, z. B. Krankenanstalten- und Kuranstaltengesetz (KaKuG), Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz (LMSVG), Suchtmittelgesetz (SMG), Epidemiegesetz, …
2.
Verfahren, Normen und Standards der öffentlichen Gesundheitssicherung und Gesundheitsverwaltung
(z. B. SMG)
3.
Qualitätsmanagement zur Sicherung der gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung und Verbesserung
des Gesundheitsschutzniveaus
4.
Priorisierung, Initiierung, Koordination und Evaluation von Strategien und Maßnahmen zur Krankheitsvorbeugung, Gesunderhaltung
5.
Priorisierung, Initiierung, Koordination und Evaluation
von Strategien von Gesundheitsförderung
und Bevölkerungsgruppen 
6.
Statistik
7.
Gesundheitsindikatoren und Gesundheitsberichterstattung
8.
Grundzüge der Epidemiologie
9.
Internationale Rahmenvorgaben (z. B. Health in All Policies)
10.
Supranationale, nationale und regionale Gesundheitsförderungs- und Präventionsprogramme
11.
Gesundheitsdeterminanten und soziale Determinanten sowie die Möglichkeiten für deren Beeinflussung
12.
Theorien und Ansätze zur Verhaltens-
sowie Verhältnismodifikation unter besonderer Berücksichtigung der Gesundheitsförderung 
13.
Entwicklung und Bedeutung von Gesundheitszielen
14.
Finanzierungssysteme des Gesundheitswesens
15.
Analyse-, Planungs- und Bewertungsmethoden
16.
Nahtstellen zu anderen Bereichen,
insbesondere zum Sozialbereich 
17.
Hygienisches Qualitätsmanagement
18.
Surveillance und Durchführung von Maßnahmen
zur Reduktion übertragbarer Erkrankungen bei einzelnen
und in definierten Bevölkerungsgruppen
19.
Risikoanalyse, Bewertung, Kommunikation und Management infektiöser Erkrankungen und umweltbedingter gesundheitlicher Belastungen und Schädigungen
20.
Strukturen des Impfwesens inkl. österreichischer Impfplan
21.
Grundzüge der Katastrophenmedizin
(Katastrophen- und Notfallpläne)
22.
Untersuchungsverfahren der Umweltmedizin
23.
Umweltmedizinische Regelwerke (z. B. WHO-Guidelines)
24.
Umweltmedizinische Frage- und Problemstellungen
25.
Kenntnis der Bedeutung von Ethik im (öffentlichen) Gesundheitswesen, in der Gesundheitsförderung
und Prävention
26.
Bedeutung geschlechterspezifischer Aspekte
in den jeweiligen Aufgabenfeldern
27.
Bedeutung des Sachverständigengutachtens (personenbezogen und nicht-personenbezogen)
in Behördenverfahren, Rolle und Pflichten
des Sachverständigen
28.
Charakteristika des bevölkerungsmedizinischen Zugangs
und Verantwortung für die öffentliche Gesundheit
29.
Evaluationsmethoden wie z. B. Gesundheitsfolgen- abschätzung, Health Technology Assessment
30.
Kenntnisse angrenzender Fachgebiete
im Zusammenhang mit Public Health
31.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
32.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
33.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
34.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
35.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Verfahren, Normen und Standards der öffentlichen Gesundheitssicherung und Gesundheitsverwaltung
2.
Erstellung von Gesundheitsberichten
3.
Beratung von Einrichtungen, Institutionen
bei der Gesundheitssicherung und beim Gesundheitsschutz
4.
Erkennung und Analyse zur Infektionsverhütung
und -bekämpfung
5.
Beurteilen der Auswirkungen von Gesundheitsbeeinträchtigung und Gefahren
6.
Erstellen von Krisen- und Katastrophenplänen,
z. B. Pandemie-, Hitzeschutz- und Strahlenalarmplan
7.
Analyse von Statistiken, Gesundheitsindikatoren
und epidemiologischen Berichten
8.
Anwendung ethischer Prinzipien bei der Arbeit
im Gesundheitswesen und in der Gesundheitsförderung/ Prävention 
9.
Berücksichtigung geschlechterspezifischer Aspekte
in den jeweiligen Aufgabenfeldern 
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Konzeption und Implementierung der behördlichen Aufsicht in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern
2.
Erkennen und Beurteilen von Gefährdungssituationen und Empfehlen von Maßnahmen
3.
Durchführung epidemiologischer Analyseverfahren
5
4.
Mitwirkung bei der Erstellung
von Gesundheitsberichten
5.
Erstellung von oder Mitarbeit bei Gesundheitsförderungs- und Präventionskonzepten
10
6.
Analyse und gesundheitliche Bewertung gemeindebezogener Planungen
7.
Methodik von Gesundheitsförderungsmaßnahmen
und Präventionsprogrammen sowie
deren Umsetzung und Bewertung
8.
Hygienische Begehungen, Bewertungen
und Gefährdungsanalysen
9.
Analyse und Bewertung von Gesundheitsbeeinträchtigungen und Gefahren
10.
Beurteilen der Auswirkung schädlicher exogener Faktoren (inkl. Lebensmitteln) auf die Gesundheit der
Einzelnen/des Einzelnen und der Bevölkerung, auch unter Einbeziehung des Wohn- und Arbeitsumfelds 
11.
Arbeit in multiprofessionellen Teams unter
besonderer Berücksichtigung der spezifisch bevölkerungsmedizinischen Sichtweise
12.
Projektmanagement, Präsentation, Moderation, Krisenkommunikation, Gesprächsführung 
13.
Fachspezifische Qualitätssicherung
und Dokumentation
14.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
15.
Erstellung von Stellungnahmen im Behördenverfahren als medizinischer Sachverständiger
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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